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Il Cantico
Oliver Waespi *1971

Das Werk ist im Auftrag der Stadtharmonie Zürich Oerlikon- 

Seebach für die WASBE Weltkonferenz 2005 in Singapur 

entstanden. «Il Cantico» wurde durch den Sonnengesang des 

heiligen Franz von Assisi inspiriert, dem «Cantico di Frate 

Sole». In diesem berühmten mystischen Gedicht dankt der 

Dichter der Gottheit für die Schöpfung der Natur, der Sonne, 

der Erde und Lebewesen. 

Die Komposition konzentriert sich auf einzelne Passagen aus 

dem Sonnengesang. Ein langsames, traumartiges Lied der Flö-

te führt allmählich zum Erscheinen der Sonne, deren lichtvolle 

Energie durch eine helle, kraftvolle Musik in den Blechbläsern 

ausgedrückt wird. Gleichsam als Spiegel der Sonne werden in 

einem weiteren Abschnitt der Mond, sora luna, und die nächt-

lichen Sterne, le stelle, besungen. Hier wird die Musik nach-

denklicher, in sich gekehrt, führt später zu einem leuchtenden 

Klangfeld der Holzbläser und mündet schliesslich in ein Horn-

solo. Noch in die langsame Musik hinein blitzen Akkordfetzen 

auf, die den raschen letzten Teil ankündigen. Im Mittelpunkt 

dieses Abschnitts steht zunächst das frate focu, das Feuer, 

das die Nacht erhellt, gleichsam als irdischer Stellvertreter der 

Sonne. Am Ende des Werks verbindet sich die Sonnenmusik 

aus dem ersten Teil mit der Feuermusik. 

Neben diesen Bildern liegt dem Werk auch eine rein musika-

lische Erzählung zugrunde. Fast die gesamte Musik entwickelt 

sich aus einer Keimzelle von vier Tönen, die gleich zu Beginn 

in den Hörnern und der Flöte erklingen. Insofern ist das Werk 

über weite Strecken monothematisch und als eine Art sinfoni-

sche Metamorphose strukturiert. Die Keimzelle wird im Verlauf 

des Werkes sehr vielfältig verwandelt und stellt die Grundlage 

sowohl für melodische als auch harmonische Entwicklungen 

dar. Das strukturelle Grundmaterial wird später zusätzlich 

durch eine neue Akkordfolge, die dem Feuer zugeordnet wer-

den kann, ergänzt. Am Ende verbinden sich beide Ansätze.

Gelobt seist du, mein Herr, 

durch jene, die verzeihen um deiner Liebe willen

und Krankheit ertragen und Drangsal.

Selig jene, die solches ertragen in Frieden, 

denn von dir, Höchster, werden sie gekrönt.

Gelobt seist du, mein Herr, 

durch unsere Schwester, den leiblichen Tod; 

ihm kann kein Mensch lebend entrinnen.

Wehe jenen, die in tödlicher Sünde sterben.

Selig jene, die er findet in deinem heiligsten Willen, 

denn der zweite Tod wird ihnen kein Leid antun.

Lobt und preist meinen Herrn

und dankt ihm und dient ihm mit grosser Demut.

Aus: Franziskus-Quellen, Butzon und Bercker 2009

Die Erzengel
Franco Cesarini *1961

Der Schweizer Komponist Franco Cesarini hatte sich viel Zeit 

genommen, bevor er 2015 seine erste Sinfonie komponierte. 

Nach mehreren Jahren des Nachdenkens und Skizzierens 

ist mit der Sinfonie Nr. 1, der «Archangels Symphony», eine 

umfangreiche Komposition mit einer dramatischen Tonsprache, 

mit intensiven thematischen Entwicklungen und zahlreichen 

polyphonen Durchführungen entstanden. Das thematische 

Material wurde von alten gregorianischen Melodien inspiriert, 

die die Grundlage für das ganze Werk bilden. Die Sinfonie, die 

trotz ihres Titels kein programmatisches Werk ist, hat vier Sät-

ze: der sanfte Erzengel Gabriel, der oberste Heiler Raphael, der 

energische Erzengel Michael, Fürst der himmlischen Heerscha-

ren, und überraschenderweise der vergessene Erzengel Uriel, 

welcher über die Zeit wacht. 

Die Komposition ist ein zeitgenössisches Meisterwerk und eine 

fantastische musikalische Herausforderung für ein grosses 

sinfonisches Blasorchester!

Der Sonnengesang

Höchster, allmächtiger, guter Herr, dein sind das Lob, 

die Herrlichkeit und Ehre und jeglicher Segen.

Dir allein, Höchster, gebühren sie, 

und kein Mensch ist würdig, dich zu nennen.

Gelobt seist du, mein Herr, 

mit allen deinen Geschöpfen, 

zumal dem Herrn Bruder Sonne, 

welcher der Tag ist und durch den du uns leuchtest.

Und schön ist er und strahlend mit grossem Glanz:

Von dir, Höchster, ein Sinnbild.

Gelobt seist du, mein Herr, 

durch Schwester Mond und die Sterne; 

am Himmel hast du sie gebildet, 

klar und kostbar und schön.

Gelobt seist du, mein Herr, 

durch Bruder Wind und durch Luft und Wolken

und heiteres und jegliches Wetter, 

durch das du deinen Geschöpfen Unterhalt gibst.

Gelobt seist du, mein Herr, 

durch Schwester Wasser, 

gar nützlich ist es und demütig und kostbar und keusch.

Gelobt seist du, mein Herr, 

durch Bruder Feuer, 

durch das du die Nacht erleuchtest; 

und schön ist es und fröhlich und kraftvoll und stark.

Gelobt seist du, mein Herr, 

durch unsere Schwester, Mutter Erde, 

die uns erhält und lenkt

und vielfältige Früchte hervorbringt

und bunte Blumen und Kräuter.

Oliver Waespi

*5. November 1971 in Zürich ist 

ein zeitgenössischer Schweizer 

Komponist, Dirigent und Jurist.

Seine ersten musikalischen 

Unterweisungen erhielt er auf 

der Gitarre. Später eignete er sich 

autodidaktisch kompositorisches 

Wissen an und schuf Werke für 

verschiedene Besetzungen. Nach 

dem Abschluss des Studiums zum Juristen absolvierte Oliver 

Waespi sein Kompositionsstudium an der Musikhochschule 

Zürich bei Gerald Bennett und Andreas Nick, einen Studien-

aufenthalt an der Royal Academy of Music in London sowie 

Meisterkurse und Unterricht bei verschiedenen Musikpädago-

gen im In- und Ausland. 

Seine Werke werden in vielen Ländern Europas sowie 

in Übersee und in Fernost aufgeführt. Zu den zahlreichen 

Interpreten gehören namhafte Sinfonieorchester und 

Kammerensembles, Solisten, Chöre und viele renommierte 

Bläserensembles. Am Kreis der Interpreten wird deutlich, dass 

Oliver Waespi breit gefächerte musikalische Interessen pflegt, 

die ihn sowohl mit der lebendigen Bewegung des Jugend- 

und Laienmusizierens als auch mit international renommierten 

professionellen Orchestern und Künstlern in Kontakt bringen. 

Im Zentrum steht dabei die Erforschung verschiedener, sich 

scheinbar widersprechender ästhetischer Möglichkeiten, um 

bestimmte zentrale musikalische Ideen von verschiedenen 

Seiten her zu beleuchten. So ergänzen sich in Waespis 

Werken Abstraktion und Anschaulichkeit, lineares und 

vertikal orientiertes Denken, Kunstmusik und Volksmusik.

2003 erhielt er den Internationalen George Enescu–Kompo-

sitionspreis für sinfonische Musik und 2005 wurde er durch 

die Zuger Kulturstiftung Landis&Gyr für sein musikalisches 

Schaffen ausgezeichnet. Oliver Waespi ist Lehrbeauftragter 

an der Hochschule der Künste Bern.

Beschreibungen der Musikstücke Beschreibungen der 
Komponisten
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Franco Cesarini

*18. April 1961 in Bellinzona, 

ist ein Schweizer Komponist, 

Dirigent und Musiker.

Seine Musikstudien in Klavier und 

Flöte begann er am Konservato-

rium Mailand. Fortgesetzt wurde 

die musikalische Ausbildung an 

der Musikakademie der Stadt 

Basel, welche er mit den Diplomen 

als Konzertflötist, als Blasorchesterdirigent und als Lehrer für 

Theorie und Komposition abschloss. Zu seinen Lehrern zählten 

Robert Suter und Jacques Wildberger (Theorie und Komposi-

tion), Peter-Lukas Graf (Flöte) und Felix Hauswirth (Blasmusik-

direktion).

1989 wurde er an die Musikhochschule nach Zürich berufen, 

wo er bis 2006 Blasorchesterdirektion unterrichtete. Seit 2001 

lehrt er dieses Fach ebenfalls an der Musikhochschule Lugano, 

wo er 2004 die Stelle als Professor für Musiktheorie und 

Komposition antrat. Franco Cesarini ist gegenwärtig Dirigent 

der Civica filarmonica di Lugano. Nebst den umfangreichen 

musikalischen Aufgaben ist er als Experte an nationalen und 

internationalen Musikwettbewerben tätig. International ist er 

in verschiedene Gremien gewählt worden.

Cesarini ist ein vielseitiger Komponist. Neben seinen Komposi-

tionen für Blasorchester hat er Werke für Bläserensemble, ver-

schiedene Soloinstrumente, Klavier, Streichquartett, Singstim-

me, Streichorchester und Sinfonieorchester geschrieben. 

Zahlreiche Werke wurden bereits auf Tonträger eingespielt. 

Konzertreisen führten ihn als Gastdirigent in zahlreiche Länder 

Europas und in die USA.

Hubert Zimmermann, 
Geschäftsführer

Marco de Maio, 
Polier 

Raip Demiri, 
Maschinist 
Kies- und Betonwerk

Bringt Bewegung ins Geschäft. 

Rückbau, Erdarbeiten, Baulogistik, 

Baugrubensicherungen, Steinkörbe, 

mineralische Baustoffe, rebeton

Merz Gruppe
5412 Gebenstorf, Tel. 056 201 90 10  
info@merzgruppe.ch, merzgruppe.ch

Raip Demiri, 
Maschinist 
Kies- und Betonwerk
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Gute Musik zu machen, ist das eine. 
Leute zu finden, die sie wertschätzen, 
das andere!

Wir sind stolz darauf, das BOG 
als Direktmarketing-Agentur dabei  
unterstützen zu dürfen.

Direktmarketing aus Baden. kollerdirect.ch
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Als ich vor 4 Jahren nach meinem Umzug vom Kanton Bern in den 
Kanton Aargau zum 1. Mal im BOG zur Musikprobe sass, war es 
mir schon mulmig zumute. Ich hatte viele offene Fragen; kann ich 
die Anforderungen erfüllen? Haben die anderen Anforderungen 
an mich? Wie sind die anderen Musiker? Wie klingt es in diesem 
Orchester mitzuspielen und natürlich noch viele mehr. Ich wurde 
mit offenen Armen aufgenommen und ich hatte seit langem sehr 
viel Spass beim Musizieren und viele weitere Emotionen dazu. 
Auch jetzt mit meinem neuen Job, bei dem ich immer nachts 
arbeite, bekomme ich grosses Verständnis vonseiten des Dirigenten 
Karl Herzog und den anderen Musikern. Mit Karl Herzog zusammen 
zu musizieren ist immer wunderschön und manchmal auch eine 
Herausforderung, dies ist auch gut so, nur so kommt man voran. 
Das schönste was ich im BOG erlebe ist, dass ich beim Musizieren 
Emotionen spüre, vom Publikum und auch in den Gesichtern der 
anderen Musiker, sogar beim Dirigenten Karl Herzog. Musik zu 
erleben, zu spüren und auch zu verstehen, dies ist für mich, das 
schönste was es gibt. Den Alltag zu vergessen und in vollen Zügen 
die Musik geniessen. Besten Dank an Karl Herzog, für die vielen 
schönen und besonderen Momente beim gemeinsamen musizieren.
Liebe Grüsse Daniela

«

»
Daniela Mühlematter

Als sechsköpfige Familie sind wir Karl zu grossem Dank verpflichtet. 
Alle vier Söhne durften zu ihm in den Instrumentalunterricht 
gehen und unter seiner Leitung im Allegro, sowie später dann im 
BOG musizieren. Auch wir profitieren seit vielen Jahren von seiner 
hervorragenden Dirigentenarbeit im BOG und werden immer wieder 
aufs Neue herausgefordert. Viele schöne und berührende Konzerte 
haben wir gemeinsam als Familie erlebt. Herzlichen Dank dafür Karl.

«
»

Mechthild und Ulrich mit Thomas, Jonathan, David und Gideon Schaber

Danke Karl ...

DANKSAGUNG 27
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Das Musizieren mit Karl begann vor mehr als 20 Jahren im 
Einzelunterricht, den ich bei ihm fürs Posaunen spielen lernen 
besuchte. Seine Begeisterung für Takte wie 5/8, 7/8, 9/8 war 
ansteckend und das Ziel, sie innerlich zu pulsieren anstatt sichtbar 
ungenau mit dem Fuss zu klopfen, herausfordernd angenommen. 
Flexibilität wurde auch mit dem Wechsel von Stimmen im Violin-, 
Bass- und Tenorschlüssel trainiert. Karl, vielen Dank für die vielen 
Horizonterweiterungen, die ich durch dich erfahren durfte.
Liebe Grüsse Isabelle

«

Isabelle Zumsteg

»

Die Arbeit mit Karl Herzog hat 
meinen Berufsweg als professioneller 
Orchestermusiker sehr stark geprägt. 
Durch die Zusammenarbeit mit ihm 
wurde ich optimal auf die sehr strenge 
Berufsorchesterwelt vorbereitet und 
habe nun keine Schwierigkeiten 
mich darin zurecht zu finden. Durch 
Karl Herzog‘s überaus sympathische 
Art freue ich mich auf jede Probe 
des BOG und seine Ansicht, wie 
Musik interpretiert werden soll, 
begeistert mich heute noch und fliesst 
manchmal sogar in meine eigenen 
Interpretationen ein.  

«

»
Christoph Vogt, Musiker

Ich erinnere mich noch gut an den Moment, als mich Karl Herzog 
nach einem Gemeinschaftskonzert der Jugendmusik Allegro mit 
dem BOG anfragte, ob ich am nächsten Neujahrskonzert bei den 
«Grossen» mitspielen möchte. Seither durfte ich immer mit dem 
BOG ins neue Jahr starten und das Orchester ist unter Karl meine 
musikalische Heimat geworden. Mit seiner Begeisterung und 
seinem Feuer für die Musik, seiner Zielstrebigkeit, Ehrlichkeit und 
Feinfühligkeit ist er für mich und viele andere junge Musiker ein 
Vorbild und hat wesentlich zu meiner (musikalischen) Entwicklung 
beigetragen. Vielen Dank, Karl!
Herzliche Grüsse Christina

«

»
Christina Leistner

Karl hat 21 Jahre lang der Musikschule BOG die Treue gehalten, 
sei es als Lehrperson für Posaune, Trompete, Kornett, Waldhorn, 
Tenorhorn, Bariton, Tuba etc. oder bis vor einigen Jahren, als 
versierter und umsichtiger Leiter des Jugendensembles Allegro.
Lieber Karl, herzlichen Dank für deinen engagierten Einsatz 
zugunsten unserer Musikschule! Gruss Urs

«
»

Urs Ehrler

Mit Karl zu musizieren kann man etwa so 
umschreiben: «Das größte Verbrechen eines 
Musikers ist es, Noten zu spielen, statt Musik zu 
machen.»  (Isaac Stern)

«Das Beste in der Musik steht nicht 
in den Noten.» (Gustav Mahler)

Urs Koster

«
»

Danke Karl ...
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Wir bedanken uns ganz herzlich 
für die Unterstützung bei:

Danke Karl ...
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Lieber Karl, ich möchte dir hiermit für unzählige interessante 
Probestunden, zahlreiche emotionale Konzertabende, sehr viele 
interessante und tiefgreifende Diskussionen und für alles was du 
für uns und das BOG gemacht hast bedanken. Wir alle werden die-
se spannende und erfolgreiche Zeit mit Dir nie vergessen und stets 
in bester Erinnerung behalten. Herzliche Grüsse und alles Gute, 
Philipp

«

»

Schon mein Grossvater hatte unter Karl in Ge-
benstorf gespielt. Oft sind wir mit der ganzen 
Familie an die Konzerte des BOG gekommen. 
Mein Kindheitstraum war es, in diesem Orches-
ter mit diesem Dirigenten zu musizieren. Vor 
vier Jahren, am Neujahrskonzert 2014, wurde 
dieser Traum dann wahr. Durch Karl habe ich 
eine ganz neue Art und Weise mit dem Umgang 
von Musik erlernt. Ich bin Karl dankbar für die 
gemeinsame Zeit und Musik. Liebe Grüsse Julia

«

»
Julia Graf

Philipp Merlo




